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im nächsten Herbste fertig dastehen. Der Schulbezirk hofft
bei seinen rühmlichen Anstrengungen auf eine Prämie aus

dem Landsäckcl.

Litteratur.
Predigt beim Begräbniß eines Ermordeten,

gehalten in Ennatbühl den 16. Dez. 1839 von Pfarrer
Zürcher. Lichtensteig, gedruckt bei St. Kapplcr. 8.

H. Pfr. Zürcher ist unser Landsmann. Seine Predigt verdient
ausgezeichnetes Lob, besonders auch wegen des unumwundenen
Nachdrucks, mit dem sie den Schaden Joseph's angreift.

Entwurf eines Reglements für die Synode. 8.
Von einer Commission der Synode bearbeitet und von dieser

fast ganz genehmigt.

Statuten der Gesellschaft der appenzellischen
Aerzte. 8.

Lesestatuten der Gesellschaft der appenzelli-
schen Aerzte. 8.

ES scheinen jene die nämlichen Statuten zu sein, die schon
bei der Entstehung der Gesellschaft im Jahre l827 aufgestellt
worden, seither aber an einigen Stellen veraltet stnd. Präsident
der Gesellschaft ist H. Landshauptmann vi-. Heim. Sie ist wieder
auf tZ Mitglieder angewachsen. Den Lesekreis besorgt H. vi-.
Oerlli in Teuffcn.

Entwurf zu Gesetzen über das Schulwesen und
über eine Brandversicherungsanstalt auf die Lands-

gemeinde in Trogen, den 26. April 1846. Trogen, gedruckt
bei Joh. Schläpfer. 8.

Hier liegen die beiden Entwürfe nunmehr vor, wie sie an dir
Landsgcmcinde gebracht werden sollen.

RechntingsabschlußderErsparnißkasseinSpei-
cher, am 31. Dez. 1839. Folio.

Ausgefertigt, im Namen der Verwaltung, von H. Landshaupt-
mann Zuberbühler, der die wohlthätige Anstalt mit immer glei-
chem Eifer besorgt. Die Summe der Rückzahlungen (?o4z fl.
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2 kr) überstieg im letzten Jahre diejenige der neuen Einlagen
(KSZv ff. 26 kr.)/ was eben auch eine Folge des kargen Ver-
diensteS sein wird. Der Uebcrschuß ist auf 22Sg ff. 32 kr. an-
gewachsen.

Commissional-Vorschlag zu einer Verordnung
über^Viehgcsundheitspolizei. 8.

Bearbeitet aus Auftrag des großen Rathes von den H. Lan-
deSstanhalter Jakob/ Landshauptmann vr. Heim und Haupt-
mann Rohner von Reute/ die den Landschreiber als Acluar bei-

zogen.

Neue Sammlung von Liedern für den gemisch-
ten Chor. Herausgegeben von Pfr. Weishau pt in Gais.
Distant. Queer 4.

Eine neue Auflage. Von den t4 Gedichten sind 4 von Krüst
Vater.

Auf das Jahr 1840 werden folgende außerrohdische Zeit-
schriftcn fortgesetzt.

Amtsblatt des Kantons Appenzell veräußern
R h o d e n.

Appen zeller Zeitung.
Das Monatsblatt braucht stch selber nicbt zu nennen. Die

Redactoren sind die nämlichen, wie t839. Die appenzellcr Zei-
tung freut sich einer stark vermehrten Anzahl von Abnehmern.

Im Gebiete der

Kunst
nennenwir dasneueBlatt: Der Kirchenplatz in Heiden.

Es stellt, nach I. U. Fitzi, den Kirchenplatz dar / wie er t838
vor der Fcuersbrunst war, und cmpfieklt sich durch seine Ge-

nauigkeit. Da es berechnet ist, illuminirt zu werden, so be«

schränkt es stch ziemlich auf die lithographirten Umrisse.
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